
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

Per mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

namens der SPD-Fraktion beantragen wir durch entsprechende Beschlüsse im 

Inklusionsbeirat, dem Sozialausschuss und dem Ausschuss für Mobilität und Bauwesen 

eine grundlegende Überprüfung aller öffentlichen Gebäude Troisdorfs auf zugängliche 

Barrierefreiheit. Hierzu soll mit der Agentur Barrierefrei NRW Kontakt aufgenommen 

werden, die eine solche Überprüfung, angelehnt an einem einheitlichen Standard DIN 

18040-1, anbietet. 

 

Begründung: 

Als größte Stadt im Rhein-Sieg-Kreis sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, 

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum voranzutreiben, damit die Lebenssituation von 

Menschen mit Behinderungen und auch für ältere Menschen verbessert werden kann. 

 

Die Agentur Barrierefrei NRW bietet Kommunen eine kostenlose, umfassende und 

systematische Untersuchung der Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden an. Die 

Erhebung findet in Zusammenarbeit mit Universitäten und Fachhochschulen in NRW 

statt, so dass geschulte und qualifizierte Studierende die Zugänglichkeit und 

Ausstattung der Gebäude nach einheitlichen Standards erfassen und dabei die 

Anforderungen unterschiedlicher Zielgruppen von Menschen mit Beeinträchtigungen 

berücksichtigen. Es werden verschiedene Bauteilbereiche begutachtet: Zugangs- und 

Eingangsbereiche, Veranstaltungsräume, Verkehrsflächen im Gebäude und 

Sanitäranlagen. 

 

Die Agentur veröffentlicht die Daten der Bestandsaufnahme im Informationsportal 

„NRW informierBar" ohne sie zu bewerten. Nutzer:innen können sich so aber vorab 

über die Barrierefreiheit eines öffentlichen zugänglichen Gebäudes informieren. 

 

 

Umsetzung von Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden der Stadt Troisdorf durch 

Kontaktaufnahme mit der Agentur Barrierefrei NRW 

 

2. August 2022 



 
Presseartikel über nicht behindertengerechte Freizeitanlagen schaden dem Image der 

Stadt Troisdorf. Dass so etwas noch vorkommt, trotz der Bemühungen der beiden 

Behindertenbeauftragten und der Inklusionsbeiratsmitglieder ist eine schallende 

Ohrfeige für unsere Stadt. 

 

  
Angela Pollheim Harald Schliekert 
Stadtverordnete Fraktionsvorsitzender 

 


